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DGLRM-Homepage: www.dglrm.de

Liebe Mitglieder der DGLRM,

Geschäftsstelle der DGLRM
Frank Teichert
Postfach 87 02 04
13162 Berlin
E-Mail: Geschaeftsstelle@
dglrm.de
Tel.: 0176/5624-2876

es war eine turbulente Zeit in den letzten 

Wochen, die außerordentliche Mit-

gliederversammlung am 9. April 2016 in 

Fürstenfeldbruck, die AsMA-Tagung in 

 Atlantic City, die Vorbereitung der kom-

menden Jahrestagung sowie die Über-

nahme der Gesellschafteranteile der 

Lufthansa an der Deutschen Akademie 

für Flug- und Reisemedizin gGmbH (DAF) 

durch die DGLRM und die Erarbeitung 

der Unterlagen für die Lizensierung der  

„neuen“ DAF durch das LBA, dies alles hat 

viel Kraft gekostet, aber ich denke, der 

Einsatz hat sich auch gelohnt.

Außerordentliche Mitgliederversamm-
lung
Wie bereits im letzten Heft der FTR ver-

kündet, hat am Samstag, den 9. April 

2016, unsere außerordentliche Mitglie-

derversammlung zu Fragen der Zukunft 

der Deutschen Akademie für Flug- und 

Reisemedizin gGmbH stattgefunden. 

Trotz der sehr kurzfristigen Einberufung 

konnten es 28 Mitglieder möglich ma-

chen, in die OHG nach Fürstenfeldbruck 

zu kommen (Abb. 1).

Mit dem auf dieser Versammlung zu-

stande gekommenen klaren Votum der 

Mitglieder für eine Fortführung der Aka-

demie, die Wahrnehmung des Vorkaufs-

rechts und den Erwerb der DAF durch 

die DGLRM (nähere Details s. Homepage) 

wurde der Weg geebnet, die nachfolgen-

den Schritte dafür einzuleiten. Ich möchte 

mich an dieser Stelle bei allen Mitgliedern 

bedanken, die an diesem Wochenen-

de zum Teil beträchtliche Wege auf sich 

 genommen haben, um diese für uns sehr 

wichtige Mitgliederversammlung zu be-

suchen und so mit ihrer Stimme zur Er-

haltung der DAF beigetragen haben.

Die DAF bleibt erhalten
Auf der am 12. April in Frankfurt statt-

gefundenen Gesellschafterversammlung 

der DAF konnte die Befassung der Luft-

hansagremien zur Anteilsübernahme auf 

den Weg gebracht werden. Eine entspre-

chende Vorstandsvorlage wurde zunächst 

im Finanzausschuss und später, am 

10. Mai 2016, im Lufthansa-Vorstand be-

handelt. Der in der Folge erarbeitete Kauf- 

und Abtretungsvertrag zwischen Lufthan-

sa und DGLRM konnte letztlich am 25. Mai 

2016 auf der nunmehr letzten Gesell-

schafterversammlung, die Lufthansa und 

DGLRM zusammen durchgeführt haben, 

feierlich unterzeichnet werden. Mit der 

Begleichung der ersten Kauf summe ist die 

DGLRM Hauptgesellschafterin der Akade-

mie und damit unter anderem voll ver-

antwortlich für die zivile l ugmedizini-
sche Ausbildung in Deutschland. Dies ist 

eine große Aufgabe für  unsere Gesell-

schaft, die es nun zu bewältigen gilt.

Als nächstes muss ein Konzept für die 

„neue“ DAF erarbeitet und zunächst der 

Lehrgangsbetrieb in diesem Jahr abgesi-

chert werden. Ein wesentlicher Schritt 

dahin ist die Erarbeitung der Unterlagen 

für die Lizenzierung der Lehrgänge durch 

das LBA. An ihm wird im Moment unter 

Hochdruck gearbeitet.

AsMA-Tagung 2016 – Deutschland hat 
sich gut in Atlantic City präsentiert
Vom 22. bis 28. April 2016 hieß es in 

 Atlantic City, New Jersey „Welcome to the 

87th AsMA annual meeting“. Insgesamt 

haben mehr als 1500 Teilnehmer aus 

57 Nationen daran teilgenommen und ihr 

Wissen ausgetauscht.

Die DGLRM konnte sich in diesem Jahr 

 erneut mit 2 Sitzungen, einer englisch-

Abb. 1 Teilnehmer der außerordentlichen 
Mitgliederversammlung am 9. April in Fürsten-
feldbruck.
Quelle: PD Dr. Carla Ledderhos

Wir begrüßen als neue Mitglieder

• Dr. Sven Marquardt, Neuwied
• M. Sc. Monika Rausch, Germering
• Dr. Anne-Christine Schenk, Inchenhofen
• Albrecht Schnürpel, Zeuthen

Wir gratulieren

• 65 Jahre, Dr. Hans-Joachim Krumpa, 
Ehingen, 18.06.1951

• 65 Jahre, Dr. Hans Engels, 
 Bietigheim-Bissingen, 28.06.1951

• 70 Jahre, Dr. Dirk Werner Elfes, Hof, 
19.05.1946

• 70 Jahre, Dr. Erich Rödig, Übersee, 
02.06.1946

• 70 Jahre, Dr. Bernhard W. Arndt, 
 Karlsruhe, 23.06.1946
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sprachigen und einer deutschsprachigen, 

in die Tagung einbringen. Die  Organisation 

ist, wie bereits im vergangenen Jahr, von 

Prof. Dr. Jochen Hinkelbein übernommen 

worden. Dafür, aber auch für das Engage-

ment all derjenigen Kolleginnen und Kol-

legen, die sich aktiv an der Gestaltung 

dieser Sitzungen beteiligt  haben, bedanke 

ich mich ganz herzlich. Neben diesen 

 beiden Sitzungen gab es aber noch eine 

Vielzahl anderer Beiträge deutscher Teil-

nehmer, die dazu beigetragen haben das 

Tagungsprogramm zu bereichern.

Weitere Highlights der Tagung waren die 

Veranstaltung der Airlines Medical Direc-

tors Association (AMDA), die sich den 

 gesamten Sonnabend mit dem Thema 

„Learning from the Germanwings Trage-

dy“ beschäftigte und diesen Flugunfall 

von Experten der verschiedensten Gebie-

te aus den verschiedensten Blickwinkeln 

betrachten ließ, aber auch die 51. Harry 

G. Armstrong Lecture von  Arnaud Des-

jardin. Als stellvertretender Leiter der 

Untersuchungs abteilung des französi-

schen BEA war er einer der Keynote 

 Speaker dieser Konferenz und hat das 

 Auditorium mit seinem Vortrag über „The 

Germanwings investigation – challenges 

and outcomes“ in seinen Bann gezogen. 

Die im Abschlussbericht der BEA ge-

machten Vorschläge zur besseren Identi-

izierung von psychisch belasteten 
 Piloten, zur Abwägung von ärztlicher 

Schweigeplicht und öfentlicher Sicher-

heit sowie zur Entwicklung von Richt-

linien, die es Piloten unter ärztlicher Auf-

sicht ermöglichen sollen, Antidepressiva 

zu nehmen, ohne die Flugtauglichkeit zu 

verlieren aber auch die empfohlenen 

Nachuntersuchungen für Piloten mit be-

kannten psychologischen Vorerkrankun-

gen durch speziell ausgebildete Sachver-

ständige bieten  genügend Stof, um in 
Flugmedizinerkreisen noch über lange 

Zeit ausführlich diskutiert zu werden.

Auch die beiden anderen Plenarredner der 

Tagung haben dem Publikum mit ihren 

Ausführungen genügend Stof zum Nach-

denken geliefert. Die 62. Louis H. Bauer 

Lecture wurde von Generalleutnant a. D. 

Douglas Robb gehalten, der insbesondere 

durch seine besondere Dynamik während 

seines Vortrages zum Thema „Aerospace 

Medicine: Adapt or perish“ beeindruckte 

und dabei sehr interessante Anleihen bei 

Darwin aufgenommen hat.

Die 3. Reinartz Lecture, die von Frank K. 

Butler gehalten wurde, widmete sich 

 einer nah am Einsatzgeschehen orientier-

ten Thematik. Sein Vortrag „The top ten 

lifesaving advances in Aeromedical Eva-

cuation from 14 years of conlict“ zeich-

nete sehr eindrucksvoll den Lernprozess 

mit all seinen Fortschritten und Irrtü-

mern auf dem gegangenen Weg auf.

Der Raum, in dem die Sitzung der Euro-

pean Society of Aerospace Medicine 

(ESAM) am Mittwochmittag stattfand, 

war auch in diesem Jahr wieder gut ge-

füllt, und dies ganz sicher nicht nur weil 

es dort kleine Süßigkeiten aus den ver-

schiedensten Teilen Europas gab, sondern 

weil der Vorstand der ESAM es erneut 

verstanden hatte, unter dem Titel „A bra-

ve new sky“ allgemein interessierende 

Themen der Flugmedizin aufzugreifen 

und mit dem Publikum zu erörtern.

Die nächste, die 88. AsMA-Tagung, wird 

vom 29. April bis 4. Mai 2017 im Sheraton 

Denver Downtown Hotel in Denver, Colo-

rado stattinden. Die Deadline für die 
 Einreichung der Beiträge ist wiederum 

der 31. Oktober dieses Jahres. Schon jetzt 

möchte ich Sie bitten, sich diese Daten 

vorzumerken und sich Gedanken über 

eventuelle Beiträge für die beiden „Deut-

schen Sessions“ zu machen.

Fliegerärztetagung in Fürstenfeldbruck
Etwas später als sonst, nämlich am 23. Juli, 

führen Dr. Peter W. Frank aus Gröbenzell 

und Prof. Dr. Heinz Jürgen Deuber aus 

Bamberg ihre allbekannte Fliegerärzte-

tagung, in diesem Jahr die 33. Bayeri-

sche, 26. Baden-Württembergische und 

23. Sächsische, durch. Sie indet zusam-

men mit den Luftsportverbänden Bayern, 

Baden-Württemberg und Sachsen und 

mit Unterstützung des Zentrums für Luft- 

und Raumfahrtmedizin der Luftwafe, 
der DGLRM und des DFV wieder in Fürs-

tenfeldbruck statt und steht, wie bereits 

in den Vorjahren, unter der Schirmherr-

schaft des Luftamts Südbayern bei der Re-

gierung von Oberbayern. Wie immer kön-

nen hier Fortbildungsstunden vom LBA 

und Weiterbildungspunkte von der Bay-

erischen Landesärztekammer erworben 

werden. Interessierte sind herzlich einge-

laden teilzunehmen. Das Programm und 

die Fortbildungspunkte/-stunden können 

Sie nach Anerkennung durch die Behörden 

auf unserer Homepage einsehen.

ESAM-Tagung in Oslo
Zum wiederholten Male möchte ich Sie auf 

die 5. European Conference of Aerospace 

Medicine (ECAM), die vom 15. bis 18. Sep-

tember im Holmenkollen Park hotel in Oslo 

stattinden wird, aufmerksam machen. 
Dies wird eine ganz besondere Konferenz, 

und zwar nicht nur weil sie den 10. Jahres-

tag des Bestehens der ESAM markiert, son-

dern auch weil die ESAM sie erstmals ge-

meinschaftlich in Kooperation mit der 

Aerospace Medical Association (AsMA) 

und der Norwegischen Association of Avia-

tion Medicine ausrichten wird und sie zu 

einem besonderen Höhepunkt werden las-

sen will. Außerdem wird auf der General 

Assembly, die anlässlich dieses Kongresses 

Englischsprachiges Panel der AsMA: Diversity in Aviation and Space Medicine

Mittwoch, 27. April, von 10:30 bis 12:00 Uhr,  
Chairs: Prof. Dr. Jochen Hinkelbein und PD Dr. Carla Ledderhos

V. Harsch Ejection deat development in Germany while WWII.

H. Maier, N. Wardenga,  
R.G. Matschke

Speech intelligibility in noise: What is understood and how can it be 
tested?

B.W. Johannes, A.W. Gaillard, 
S.V. Bronnikov, Y.A. Bubeev,  
T.I. Kotrovskaya, J. Rittweger

Extended psychophysiological assessment during a simulated spacecraft 
docking experiment.

O. Ullrich, C.S. Thiel Oxidative defense in mammalian macrophages – the International Space 
Station experiment Triple Lux A.

Deutschsprachiges Panel der AsMA:
Clinical case presentations: How to decide according to the Guidelines?

Mittwoch, 27. April, von 16:00 bis 17:30 Uhr, Chairs: Dr. Jörg Siedenburg und Dr. Claudia Stern

F.H. Hauer Atrial Fibrillation – A challenge – Therapeutic options and special 
issuance – focusing on rhythm control and stroke prevention.

J. Siedenburg Cardiac arrest in an athletic pilot of 39 years.

L. Reichert Manual medicine and diagnostics in aviation and space medicine:  
The head joints in Focus.

M. Knops Problem statement: intensive care treatment of polytraumatic patient 
transported with a pressurized two-engine aircraft: A case report.

C. Felten, J.F. Hedtmann,  
G. Hammer, H. Zeeb,  
M. Blettner

Implications of ionizing radiation on light crews – an update on the 
German Mortality-Study.
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ECAM 5 – 5th European Conference of 
Aerospace Medicine
Scientiic Conference of the  
European Society of Aerospace  

Medicine

Termin:  15.09.–18.09.2016

Ort:  Oslo, Norwegen

Internet:  www.esam.aero

54. Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft für Luft- und Raumfahrt-
medizin
Termin:  22.09.–24.09.2016

Ort:   Hubschraubermuseum 

Bückeburg

Internet:  www.dglrm.de

64th International Congress of Aviation 
and Space Medicine (ICASM)
Int. Academy of Aviation and Space 

Medicine

Termin:  06.11.–10.11.2016

Ort:  New Delhi, Indien

Internet:  www.icasm.org

Kongresse 2016

Flugmedizinischer Lehrgang, Basic und 
Advanced
Termin:  21.06.–15.07.2016

Ausgebucht

Ort:   Zentrum für Luft- und 

Raumfahrtmedizin der 

Luftwafe Fürstenfeldbruck
Kontakt:   Generalarzt der Luftwafe 

ZentrLuRMedLw Dez. III 2 a 

Flughafenstr. 1, 51147 Köln

Tel.:  +49 (0) 2203-908-1697

EUSAM – Basic course 26 (englisch)
European School of Aviation Medicine

Termin:  03.09.–11.09.2016

Ausgebucht, Warteliste

Ort:   Medizinischer Dienst der 

Deutschen Lufthansa auf der 

Lufthansa-Basis,  

Flughafen Frankfurt

Kontakt:   Sigrid Froese, 

Tel: +49 (0)69/69691222

Internet:  www.lugmed.org/ 
www.eusam.org

24. Refresher-Seminar Flugmedizin 
(deutsch)
Deutsche Akademie für Flug- und Reise-

medizin GmbH

Termin:  04.11.–06.11.2016

Ort:   Lufthansa Training &  

Conference Center, Seeheim-

Jugenheim

Kontakt:   Sigrid Froese, 

Tel: +49 (0)69/69691222

Internet:  www.lugmed.org/ 
www.eusam.org 

EUSAM – Advanced course 26 (englisch)
European School of Aviation Medicine

Termin:  03.12.–11.12.2016

Ort:   Medizinischer Dienst der 

Deutschen Lufthansa auf der 

Lufthansa-Basis, Flughafen 

Frankfurt

Kontakt:   Sigrid Froese 

Tel: +49 (0)69/69691222

Internet:  www.lugmed.org/ 
www.eusam.org

Lehrgänge 2016

in Oslo stattindet, auch ein neuer Vor-

stand gewählt. Alle wichtigen Informatio-

nen inden Sie auf der Homepage der Euro-

pean Society of Aerospace Medicine (www.

esam.aero). Das Anmeldeportal ist bereits 

ofen und die Deadline für die Einreichung 
von Abstracts ist der 15. Juli 2016.

Neues aus der Geschäftsstelle
Frau Gens, die in den vergangenen 

2,5 Jahren die Geschicke unserer Ge-

schäftsstelle mit sehr viel Engagement 

geführt hat, hat ein kleines Töchterlein 

bekommen. Dazu gratulieren wir ihr ganz 

herzlich. Während ihrer Elternzeit wird 

Herr Frank Teichmüller die Vertretung 

übernehmen. Denjenigen unter Ihnen, 

die unsere letzte Jahrestagung in Braun-

schweig besucht haben, ist er bereits 

 bekannt. Er war dort im Team, das die 

 reibungslose Organisation der Tagung 

 sichergestellt hat. Ich bin sicher, dass er 

alle unsere Anliegen mit einem ebenso 

großen Tatendrang bearbeiten wird, wie 

wir dies bisher von Frau Gens gewohnt 

waren. Ich wünsche ihm dafür ein glück-

liches Händchen und gutes Gelingen!

DGLRM Jahrestagung 2016 – 
 Neuwahlen des Vorstands
Wie Sie wissen, beinden wir uns im 
letzten Jahr der Amtszeit des jetzigen 

Vorstands. Daher wird es auf der diesjäh-

rigen Jahrestagung im Hubschraubermu-

seum in Bückeburg Neuwahlen geben. Zu 

der Mitgliederversammlung im Rahmen 

unserer Jahrestagung möchte ich Sie be-

reits jetzt sehr herzlich einladen. Sie wird 

am 23. September um 17 Uhr im großen 

Tagungssaal des Hubschraubermuseums 

in Bückeburg stattinden. Die Tagesord-

nung für diese Mitgliederversammlung 

werden Sie in der nächsten Ausgabe der 

FTR inden.
Erneut möchte ich darauf hinweisen, dass 

Sie sich jetzt zu unserer Jahrestagung 

 anmelden können. Das Anmeldeformular 

inden Sie auf unserer Homepage www.
dglrm.de. Bitte beachten Sie unbedingt, 

wie bereits im letzten Heft angekündigt, 

dass zeitgleich zu unserer Tagung Messe 

in Hannover ist und damit Hotelzimmer 

auch in Bückeburg sehr knapp sein wer-

den. Das von uns gebundene Kontingent 

an Hotelzimmern ist in den meisten 

 Fällen jedoch nur bis Anfang August ver-

fügbar. Daher wäre es äußerst wichtig, 

dass Sie Ihre Übernachtungsmöglichkeit 

rechtzeitig buchen. 

Bis zur nächsten Ausgabe der FTR wün-

sche ich Ihnen eine angenehme und anre-

gende Zeit in der schönen Jahreszeit und 

grüße Sie bis dahin, wie immer, aus Fürs-

tenfeldbruck.

Ihre Carla Ledderhos

Deutsche Gesellschaft für Luft- und  
Raumfahrtmedizin e. V. (DGLRM)
OFA PD Dr. Carla Ledderhos, Präsidentin 
(V.i.S.d.P.) 
Zentrum für Luft- und Raumfahrtmedizin  
der Luftwafe  
Str. der Luftwafe 322, 82242 Fürstenfeldbruck 
carlaledderhos@bundeswehr.org 

Bankverbindung  
Deutsche Bank Hamburg  
Konto-Nr.: 38 89 482 00, BLZ: 200 700 00 
IBAN: DE 63 2007 0024 0388 9482 00  
BIC: DEUTDEDBHAM

Änderungen für die Mitgliederkartei bitte an:  
Dipl. Ing. Christine Gammel 
Zentrum für Luft- und Raumfahrtmedizin  
der Luftwafe 
Str. der Luftwafe 322, 82242 Fürstenfeldbruck 
christinegammel@bundeswehr.org

Verantwortlich für den Inhalt 
der DGLRM-Seiten
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